
liebe  fördervereinsmitglieder,  verehrter vorstand  

der freiwilligen Feuerwehr thandorf –

vor genau einem jahr,  am 18 .  März 2010 ,  haben sich acht  E inwohner 

aus thandorf und schlagsülsdorf getroffen,  um einen Förderverein 

zugunsten der freiwilligen Feuerwehr thandorf zu gründen.  

nach guter Vorarbeit  von Anja  und Willie  schaeper,  sowie  jochen 

krummsee,  brauchte  es  nicht  lange,  und wir hatten für diesen neuen

verein  e ine  Satzung.  e in  vorstand wurde gewählt  –  mit  mir  als  

vorsitzender –  mein  Stellvertreter ist  Norbert  kleiner,  die 

Kassenwartin  ist  doro heSS ,  d ie  Schriftführerin  Anja  schaeper  

und bis  zum heutigen Abend wurde Jörg König  als  kassenprüfer 

gewählt.  aus  beruflichen gründen muss er dieses  Amt  niederlegen 

und wir werden heute  Abend einen neuen Kandidaten wählen.

in  mühevoller Kleinarbeit  und tatkräftiger Hilfe  unseres 

Vorstandes wurde die  Gründung mit  seiner Satzung zu den  

entsprechenden Ämtern zur Prüfung geschickt,  da  wir  ja  aus  

steuerlichen gründen die  Anerkennung der Gemeinnützigkeit 

brauchten.  seit  dem 11 .  Juni  2010  haben wir,  notariell  beglaubigt 

und im vereinsregister eingetragen,  den offiziellen Status eines 

Vereins .  damit  konnten wir mitgliedsanträge ausstellen,  

sowie  entsprechende spenden einsammeln.  um dieses  in  gang  

zu  setzen,  haben wir in  Zusammenarbeit  mit  dem vorstand der  

freiwilligen Feuerwehr einen kleinen Prospekt  erstellt,  den  

wir  bei  unseren Hausbesuchen im August  und September zur  

mitgliederwerbung einsetzten.  als  Test  haben wir ihn auch im  

rahmen des  teichfestes  in  unserem eigenen stand ausprobiert.   

mit  dem bescheidenen erfolg von zunächst  zwei  neuen Mitgliedern. 

mit  unseren Hausbesuchen haben wir dann bis  heute  insgesamt  

26  Mitglieder gewinnen können,  von denen ein  teil  abstimmungs-

berechtigt,  heute  an  unserer ersten jahreshauptversammlung  

teilnehmen. 



bevor ich grundsätzlich zu unseren aufgaben und Möglichkeiten  

Stellung nehme,  möchte  ich aus  dem ersten jahr berichten,  dass  wir  mit 

tatkräftiger Unterstützung zunächst  beim teichfest,  dem tag der offenen 

Tür und dem herbstfeuer personell  aktiv  unterstützend beteil igt  waren. 

darüber hinaus haben wir aus  den einnahmen bereits  e inige  Anschaffungen 

der freiwilligen Feuerwehr aus ihrer bedarfsliste  heraus mit  bezahlt. 

e ine  genaue Übersicht  der Finanzen erhalten sie  anschliessend von  

unserem Kassenwart oder dessen Vertretung.  an  dieser stelle  sei  

bemerkt,  dass  wir  natürlich weiter versuchen neue Mitglieder und 

Spender zu gewinnen.  damit  steigt  die  Chance,  angesichts  der schwierigen 

haushaltssituation der gemeinde,  weitere dringend notwendige 

Anschaffungen und Reparaturen unserer Kameraden der Feuerwehr zu 

ermöglichen.  nun möchte  ich aber zu meinem hauptanliegen der heutigen 

Jahreshauptversammlung des  Fördervereins  der freiwilligen Feuerwehr 

thandorf kommen.

unser verein  hat  laut  §  2  seiner Satzung den zweck und die  aufgabe,  

d ie  Feuerwehr insbesondere bei  der Erfüllung ihrer aufgaben zu  

unterstützen.  das  heisst  für mich –  gerade auch als  aktive  Maschinistin  – 

die  gewähr für die  jederzeit  beste  e insatzbereitbereitschaft  zu  über- 

nehmen.  sowohl im Personalwesen,  als  auch im Maschinenpark.  hier  gibt  

es  jedoch genug Anlass  zur sorge.  unser einsatzfahrzeug und andere 

Ausstattungen könnten und müssten erneuert  oder ergänzt  werden  

und im Personalbereich ist  der blick  in  die  nahe Zukunft  nicht  eben  

rosig .  es  ist  für mich als  Gemeindemitglied,  nicht  nur als  feuerwehrfrau, 

e ine  Herzensangelegenheit,  mich leidenschaftlich für den bestand  

unserer Feuerwehr und seiner Einsatzbereitschaft  e inzusetzen.  also  

kann ich an alle  nur den Appell  richten,  mit  dafür sorge zu tragen, 

dass  in  der nächsten zeit  an  erster stelle  die  nachwuchsfrage tatkräftig 

angegangen wird.  dazu rufe ich alle  Eltern und Mitglieder auf,  daran  

mitzuwirken.  wir  haben die  Möglichkeit,  unsere zahlreichen Kinder  

spielerisch an die  aufgaben heranzuführen.  es  s ind wenige  stunden,  die  

dazu notwendig  s ind,  um in  Kontakt  mit  dieser so wichtigen Funktion zu

kommen.  wir  wollen alle  daran mitwirken,  um das  ins  leben zu rufen  

und freizeit-verträglich zu machen.  auch wollen wir vom Förderverein 



mit  der Leitung der gemeinde ins  Gespräch kommen,  um mit  ihnen  

init iat iven zu entwickeln,  die  diese  Idee  mit  unterstützen,  gegebenenfalls 

auch teilweise  mitfinanzieren.

was ist  mein  Hintergrund für diesen Aufruf?  wir  wissen aus der  

jüngeren Geschichte  thandorfs,  dass  wir  bisher sehr viel  glück gehabt 

haben,  an  schweren und dramatischen bränden vorbei  gekommen zu sein . 

allen ist  s icher noch in  Erinnerung,  als  es  bei  Familie  appmann brannte .  

zufälligerweise  bin  ich etwa eine  Woche zuvor,  zusammen mit  Olaf  Lorenz, 

der aktiven Feuerwehr beigetreten.  am Abend nach dem Feuer waren  

plötzlich eine  menge einheimischer bereit,  in  der Feuerwehr mit  zu 

machen.  am ende waren es  zunächst  nur die  Eheleute  jennes.  immerhin! 

unser Dorf wurde seit  Mitte  der neunziger jahre immer attraktiver.  

sehr viele  häuser wurden l iebevoll  restauriert  und wieder mit  reet  

e ingedeckt.  e in  schöner Anblick ,  doch selbst  für jeden Laien auch eine 

brisante  Sache.  im falle  e ines  Falles  ist  diese  S ituation eine  absolute 

Herausforderung für jede  Feuerwehr.  Gott  sei  dank ist  alles  schreckliche 

bisher an uns vorbei  gegangen. 

aber,  wir  dürfen alle  nicht  vergessen,  dass  die  aktiven Feuerwehrleute  

im  Prinzip  365  tage im jahr für den Ernstfall  des  Brandschutzes  bereit 

s ind.  das  heisst,  s ie  halten ihre Übungen und Schulungen ab,  s ie  prüfen 

sich mit  anderen wehren in  ihrer einsatzfähigkeit  und sie  schlagen  

s ich mit  der gemeinde um die  anfallenden kosten.  in  diesem jahr wird es

für ihre unermüdliche präzens und das  entsprechende Training voraus-

sichtlich keine  übernahme der kosten für die  danke-schön-feier der 

Kameraden geben können.  wir  müssen uns vor augen führen,  was es  für den 

einzelnen heisst,  d ie  aufgabe innerhalb der freiwilligen Feuerwehr zu 

leisten.  alle  stehen verantwortlich in  ihren berufen –  selbständig

oder angestellt,  schichtdienst  oder weit  entfernter Arbeitsplatz .  wenn 

die  S irene ertönt,  g ibt  es  für die  aktiven keine  Überlegung –  s ie  kommen. 

und wenn ihr die  nachrichten der letzten tage vor augen habt,  ich  meine 

Japan,  dann kann sich jeder von uns,  angesichts  der dramatischen und 

erschütternden Bilder nur wünschen,  das  in  seiner mittelbaren

Nachbarschaft  e inige  E inwohner sind,  die  seit  jahr und tag mit  ihrem 



Einsatz  bei  e iner freiwilligen Organisation wie  der Feuerwehr,  

mithelfen,  die  notwendige  Hilfe  und erstversorgung zu gewährleisten.  

deshalb mein  nochmaliger,  dringender Appell : 

helft  und unterstützt  uns bei  der aufgabe nachwuchs zu finden  

und diesen zu fördern!

zum ende meiner Ausführung will  ich aber auch noch mal  e in  anderes 

Thema anschneiden,  was mir  –  oder uns allen vom Förderverein ,  wichtig  

ist  –  das  mitwirken im gemeindeleben.  die  Feuerwehr ist  nun mal  e in 

Mittelpunkt  in  der gemeinde.  es  gibt  bei  uns in  thandorf kein  Sportverein , 

kein  sängerverein ,  keine  Partei ,  kein  häkelclub.  aber wir sind erfreut, 

über jede  kleine  Gelegenheit  e iner Veranstaltung:  das  osterfeuer,  das 

teichfest,  der kinderumzug,  das  herbstfeuer.  an  allem ist  die  Feuerwehr – 

und seit  e inem jahr auch wir –  daran beteil igt.  das  wollen wir weiter 

erfolgreich und aktiv  mitmachen und überlegen,  ob wir noch etwas neues, 

gemeinsames und unterhaltendes auf den weg bringen können.

ich bin  optimistisch,  dass  die  Gründung unseres Vereins  e in  kleiner, 

bescheidener,  aber hoffnungsvoller Beitrag ist,  das  Gemeinwohl zu  

fördern.  wir  werden weiter versuchen,  noch mehr Mitglieder zu  

gewinnen.  umsomehr vor dem Hintergrund,  dass  unsere Feuerwehr im  

nächsten jahr ihren 50 .ten Geburtstag feiert.  der soll  in  jedem sinne 

erfolgreich sein .  deshalb mein  Gruss und dank an unsere gäste ,  

dem vorstand der freiwilligen Feuerwehr thandorf.

ich danke für euer Interesse und eure Unterstützung.


